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RESOURCE vergleicht organischen mit Mineraldünger

RESOURCE vergleicht organischen mit Mineraldünger

Düngemittel versorgen Pflanzen mit Nährstoffen. Sie können aber auch zum Umweltproblem

werden, wenn z. B. Nitrat nicht von den Pflanzen aufgenommen, sondern ausgewaschen wird

und ins Grundwasser gelangt. Im vom JKI koordinierten Verbundprojekt RESOURCE vergleichen

Forschende unter Praxisbedingungen in verschiedenen Kulturen die Düngewirkung von

organischen Düngern mit der von Mineraldüngern. Darüber hinaus untersuchen sie auch

Unterschiede bei den Emissionen von Lachgas, Ammoniak und Nitrat, die Auswirkungen

verringerter Düngung auf Qualität, Ertrag und Emissionen sowie den Einfluss der

Ausbringungstechnik. Dazu werden randomisierte Parzellenversuche sowie Untersuchungen

auf Praxisbetrieben in Hessen und Schleswig-Holstein durchgeführt.

Link zur FNR-Meldung: Verbundvorhaben: Gärreststrategien zur Optimierung ...

Aktuelles
Soja kann züchterisch an kühles Klima in Mitteleuropa angepasst werden

Soja kann züchterisch an kühles Klima in Mitteleuropa angepasst werden

Soja wird vor allem in wärmeren Regionen wie Südamerika, Teilen Asiens und dem Süden der

USA angebaut. Das Erbgut der Kulturpflanze enthält aber auch Gene, die eine Anpassung an

ein kühleres Klima wie etwa in Norddeutschland ermöglichen. Dies ist das Ergebnis eines

sechsjährigen Projekts des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft.

Forschungsteams des JKI und der Landessaatzuchtanstalt der Universität Hohenheim haben

mehrere tausend Nachkommen aus Soja-Kreuzungen untersucht und konnten eine

Kernkollektion mit vielversprechenden Varianten für die Züchtung kühletoleranter Sorten

zusammenstellen. Erste solche Zuchtlinien wurden bereits an Züchtungsunternehmen

weitergegeben
Abschlussbericht zum Projekt

------------------------------------------

50 Jahre Unkrautforschung am JKI-Standort Braunschweig

50 Jahre Unkrautforschung am JKI-Standort Braunschweig

Als 1972 die Unkrautforschung in Braunschweig startete, gehörte das zuständige Institut noch

zur Biologischen Bundesanstalt (BBA), einem der Vorgänger des JKI. Seitdem haben die

Schwerpunkte zwar gewechselt – von der Biologie und Ökologie der Unkräuter über die nicht-

chemische Bekämpfung bis zum Einfluss des Klimawandels – der Forschungsgegenstand blieb

aber erhalten. Unkraut vergeht eben nicht. Und auch verlässliche Methoden wie der Göttinger

Zähl- und Schätzrahmen blieben den Herbologinnen und Herbologen am jetzigen JKI-Institut

für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland erhalten.

Link zur Jubiläumsmeldung: Unkraut vergeht nicht ...

------------------------------------------

Sonderbriefmarke anlässlich Gregor Mendels 200. Geburtstag vorgestelltSonderbriefmarke anlässlich Gregor Mendels 200. Geburtstag vorgestellt

Anlässlich des Geburtstags von Gregor Mendel, der sich am 20. Juli 2022 zum 200. Mal jährt,

hat das Bundesfinanzministerium (BMF) ein neues Sonderpostwertzeichen herausgegen. Die

Briefmarke wurde am 29.06. auf Einladung der Gregor Mendel Stiftung am Julius Kühn-Institut

(JKI) in Berlin-Dahlem erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. Die Stiftung, auf deren Initiative

die Erstellung der Sonderbriefmarke zurückgeht, möchte so an das Vermächtnis des

Entdeckers der nach ihm benannten Vererbungsregeln für die Pflanzenwissenschaften und

insbesondere auch für die Pflanzenzüchtung erinnern.

Link zur Meldung: JKI Berlin | Sonderbriefmarke ... 

------------------------------------------

JKI prominent vertreten in ZDIN-JahresberichtJKI prominent vertreten in ZDIN-Jahresbericht

Im Jahresbericht 2021 des Zentrum für digitale Innovationen Niedersachsen (ZDIN) sind gleich

mehrere Projekte des JKI aufgeführt. Der Bericht informiert über das Wachstum und den

Ausbau der niedersächsischen Digitalisierungsforschung in sechs sogenannten

Zukunftslaboren. Im Zukunftslabor Agrar (ab S. 18) ist das JKI unter anderem mit dem Spot

Farming vertreten.

Download des Jahresberichts (PDF-Download)

------------------------------------------

Bienenjournal veröffentlicht Sonderheft über Imkerei und LandwirtschaftBienenjournal veröffentlicht Sonderheft über Imkerei und Landwirtschaft

Imkerei und Landwirtschaft arbeiten gemeinsam in der Agrarlandschaft, stehen sich aber noch

immer zu oft misstrauisch gegenüber. Besonders in der Rapsblüte knirscht es manchmal, wenn

eine Seite rückstandsfreien Honig und die andere gesunde Pflanzen ernten möchte. Das Heft

vermittelt Landwirtinnen und Landwirten wichtiges Wissen über Imkerei und Honigbienen und

informiert die Imkerschaft, was beim Pflanzenbau beachtet werden muss. Weitere Beiträge,

u.a. von Autoren des JKI, erklären, wie wichtig Pflanzenschutz ist, wie die Rückstandssituation

im Honig zu bewerten ist und wie Bienenschutz in der modernen Agrarlandschaft gelingt.

Zum Heft (kostenloser Download)

Save the date

Web-Ansicht | webview

Juni 2022

Im Gespräch

mit Prof. Dr. Jens Karl Wegener, dem Leiter des JKI-Fachinstituts für Anwendungstechnik im

Pflanzenschutz, über das dort entwickelte Konzept des Spot Farming.
Link zum Interview

Aus der Forschung

Publikationen

Agroforstsysteme verringern N2O-Emissionen von BödenAgroforstsysteme verringern N2O-Emissionen von Böden
Lachgas (N2O) ist ein 265-fach stärkeres Treibhausgas als CO2. Ackerböden sind die

Hauptemissionsquelle von N2O. Sie können sowohl Quellen als auch Senken für N2O sein.

Wenige Arbeitsgruppen weltweit sind in der Lage, Brutto-N2O-Flüsse (Emissionen und

Aufnahme) von Böden im Feld zu messen. Forschende der Universität Göttingen und des JKI

haben über zwei Vegetationsperioden hinweg monatlich N2O-Bruttoflüsse mittels 15N2O-

Verdünnungsmethode in Alley-Cropping-Agroforstsystemen und benachbarten

Ackerreinkulturen gemessen. Die Ergebnisse zeigen, dass Baumreihen in Agroforstsystemen zu

deutlich geringeren Brutto-N2O-Emissionen führen. Obwohl die Baumreihen nur 20 % der

Fläche in Agroforstsystemen ausmachten, waren die Gesamtemissionen hier um 6-36 %

geringer als in Ackerreinkulturen. Zusätzlich wurde die Brutto-N2O-Aufnahme der Böden durch

Agroforst um 27-42 % erhöht.
Journal of Geophysical Research:

Biogeosciences, doi.org/10.1029/2021JG006629

Lakritz statt Kupfer – Süßholzextrakt wirkt gegen Braunfäule bei TomatenLakritz statt Kupfer – Süßholzextrakt wirkt gegen Braunfäule bei Tomaten
Um Pathogene zu kontrollieren, ist der Ökolandbau auf nicht-synthetische

Pflanzenschutzmittel wie Kupfer angewiesen. Das ist ökologisch nicht unproblematisch,

weswegen nach Alternativen gesucht wird. Süßholz (Glycyrrhiza glabra) könnte eine solche

Alternative sein. Ein Extrakt aus den Blättern der Pflanze, aus deren Wurzeln auch Lakritz

hergestellt wird, hemmte in einer Studie mit JKI-Beteiligung an Tomaten verschiedene

phytopathogene Bakterien sowie Phytophthora infestans, den Erreger der Braunfäule. Der

Extrakt wirkte nicht nur als natürliches Fungizid und Bakterizid, sondern beeinflusste auch das

Abwehrsystem der Pflanzen. Offenbar hat Süßholz nicht nur für Menschen einen Nutzen,

sondern auch für Pflanzen.

APS Publications, doi.org/10.1094/PDIS-12-21-2813-RE

Erste Resistenzen gegen Weizenverzwergungsvirus entdecktErste Resistenzen gegen Weizenverzwergungsvirus entdeckt
Das Weizenverzwergungsvirus (Wheat Dwarf Virus, WDV) zählt zu den bedeutenden

Getreidekrankheiten nicht nur in Europa. Da es nicht bekämpft werden kann und gegen die

Wandersandzirpe (Psammotettix alienus), die es überträgt, in der EU kein Pflanzenschutzmittel

zur Verfügung steht, ist die Züchtung resistenter Sorten besonders dringlich. Forschende des

JKI haben 500 Weizenakzessionen geprüft und dabei erstmals eine annähernd vollständige

Resistenz entdeckt. In einer genomweiten Assoziationsstudie konnten sie außerdem 14 QTL

(engl. quantitative trait loci) identifizieren, die verlässlich mit geringen Ertragsverlusten bei

einer WDV-Infektionen korrelierten. Diese Gen-Orte können künftig in Eliteweizen eingekreuzt

werden, um neue, WDV-resistente Sorten zu züchten.

Frontiers in Plant Science, doi.org/10.3389/fpls.2022.828639
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